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Osterwanderung der Sipe Panther

Zu vier ging es los in den 
Schönbuch. Zuerst mit den im—Bus

nach Pliezhausen an den Zweieichentunn und dannach mit den
Füssen æiter. Über Walddorfhäslach direkt auf den Fern—
rel&tum in Waldenbuch zu. Natiirlich blieb es da nicht aus
eine Strecke guerwaldein zu laufen. Im Waldenbuch

wir eigentlich übernachten, aber als wir sahen wie der Bauer
vollten

auf unsere schöne Wiese seine Sch.... verspritzte 
entschlssen

wir uns æiterzugehen. Unser nächstes Ziel war Weil im

Nach etlichen duttren Sprüchen ( ist der Didi

gesund, ärgert sich der Henning.. .) erreichten wir auch unser

Ziel. Hier war unser angepeilter Schlafplatz von einer Meute

feiern&r Rocker besetzt, die uns glei zun mitfeiem

einlu&n. Da wir aber nicht auf Schnaps und Bier scharf waren

lehnten wir ab. Etwa 2krn später fanden wir dann eine

schöne Wiese mit Feuerstelle. Wir entschlossen uns zu bleiben.

Alles war geradezu ideal, nur etwas störte: "Zelten verboten".

Was ein richter Pfadfinder ist, läßt sich 
aber davon nicht

beeindrucken. Wir Imiipften unsere Kothe, spannten sie aus,

ließen sie aber zur Vorsicht noch Boden liegen. Das dies

richtig war zeigte sich einige Minuten später: Langsam fuhr

der Förster an ums vorüber, aber da er nichts verdächtiges

sehen konnte fuhr er weiter.

Den Schreck überwunden begann wir unser Miraculi zuzubereiten,

was uns auch sauber gelang .die besten Miraculi die ich je

aß) . Nach Einbruch der Nacht seilten wir 
das Zelt voll auf .und

verkrochen uns in unsere Schlafsäcke.

kn anderen &bregen bauten wir bei leichtem 
Regen ab.

Die Strecke ging auf ütwegen (Hat-hi ællte unbedingt ein

Soldatengrab besuchen) nach Bebenhausen. Die 
ganze Zeit

regæte es nul mehr und rtul et'..ras weniger. In Bebenhausen

begannen wir mitten im Kloster mit den 
Mittagessen.

In Zwischenzeit lugte auch mal ab und zu 
die Sonne aus

ihren Versteck. Jugenzeltplatz Kirnbachtal (Ola 82)

legten wir eine längere Rast ein und nuchten 
am dortigen 

Brunnen

eine kleine Wasserschlacht. Als alle zienlich 
durchweicht waren

und sich in der Feme ein Ga•iitter barerkbar 
rrachte zogen 

wir

æiter in Richtung Einsiedel.

In des Schlosses mußten wir im Wald 
vor den 

Gewitter

schutz suc±E1. Wir saßen *tlich in einer 
Tannenschönung 

als

es plÖtz1ich einen wahnsinns Schlag tat. 
Einer sah sich 

sogar

dazu genötigt sich auf den Boden zu 
werfen. In der freien

Fläche etwa 100m Inn uns entfernt hatte 
der Blitz eingeschlagen.

Als sich das Wetter wieder etwas 
beruhigt hatte ging es

weiter nach Rübgarten. Dort überkam 
Didi ein Anfall von

Verschendungssucht, und jeden spendierte er 
ein großes Eis.

Langsam zogen wieder Wolfen auf und man 
sah zu , daß nun weiter

kam. Man war gerade in der Höhe des Schönbuch 
Hotels (noch 200m

bis zun Bussle) als es anfing zu 
tropfeln. 100 m vor dem IM—Bus

goß es so, daß wir uns einen Platz zum 
unterstellen suchen

mußten. Etwa 30 m van Bus entfernt begann 
es so zu hageln,

daß wir nicht weiter karren und das 
Ende des Hagels unter einem

Vordach amarten rm.lßten. Nach 5 Minuten war der Spuk vorbei

und alle vier saßen mit rrehr oder weniger 
großen Blasen

in Bus und fuhren zurück nach Metzingen.

WIR sueB€n DRingenD:
Yeman en der Lust haf sich als
meufenhelfer in das Leben der
meute einzubringen. es mrfen
auf Dich 20 Wölflinge.

melde. Dich also bei mam!

-__

Ostenıanderung der Sippe Panther " .

Zu vier ging es los in den Schönbuch. Zue 1; - .nach Pıiezhausen an den Zweíeichentum más mit dern VW~BuS dazu genötigt sich auf den Boden zu werfen. In der freien
Füssen weiter Über Waıddorflfislach direkt damlach mit den Fläche etwa 100m ven uns entfernt hatte der Blitz eingeschlagen.
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._ _ 'I 113 S en wie der ten Langsam zogen wieder Wolfen auf und man sah zu , daß man weiter
auf urBere_sch0ne Wiese seine Sch. . . . verspritzte entscâíëer kam. Man war gerade in der Höhe des Schönbuch Hotels (noch 200m
W1r__Ufl5 Weltelzuqehfifin- Uflåer I1ëlChStes Zıel war Weil im Sen bis zum Bussle) als es anfing zu tropfeln. 100 m ver dem VW-Bus
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feiernder Rocker besetzt, die uns glei zum mitfeiern Vordach abwarten mußten. Nach 5 Minuten war p
einludäı. Da wir aber nicht auf Sch.naps und Bier scharf wa ' Und alle vier saßen mit mehr oder weniger großen Blasen
lehnten wir höflich ab. Etwa 2km später fanden wir dann ejšân' _ Un Bus und fuhren zurück nach Metzingen.
schuhe Wiese mit Feuerstelle. Wir entschlossen uns zu b1ej_ben

Was ein richter Pfadfinder ist, läßt sich aber davon night
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Alles war geradezu ideal, nur etwas storte: "Zelten rfarboten.. `

beeindrucken. Wir knücpften unsere Kothe, spannten sie aus'
ließaı sie aber zur Vorsicht noch am Boden liegen. Das dies
richtig war zeigte sich einige Minuten später: Langsam fuhr
der Förster an uns vorüber, aber da er nichts verdächtigas ı›
sehen konnte fuhr er weiter.
Den Schreck ülzıerwunden begann wir unser Miraculi zuzubereiten, _ .__ . _ _
was uns auch sauber gelang (. . .die besten Miraculi die ich je | d d ia
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In der Zwischenzeit lugte auch mal ab und zu die Sonne aus I Dr h rr „
ihtfln Versteck. Am Jugenzeltplatz Kirnbachtal (Ola 82) 'ı
16912211 wir eine längere Rast ein und machten am dortigen Bfuçlšn I _ _ °
eine kleine Wasserschlacht. Als alle ziemlich durchweicht wa ~
una sich in der Fame ein Gewitter baferımar machte zosefl 'fflf '
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Herr Jesus 
Christus!

Du hast 
gesagt: "Seid

bereit.- Dieses 
Wort ist

unser Wahlspruch. Allzeit

bereit wollen wir 
sein

nach Deinem Beispiel zu

handeln pwahr im Reden,
verläessmch im Tun.

Zu Dir wollen wir holten

und amen Menschen
Bruder sein; bereit zum

Verzeihen, selbstlos im

Helfen, geduldig,
wenn es schwierig wird.

Zeig uns unseren Weg und

begleite uns auf dem Pfad
der zum Leben fuehrt;
Dir wollen wir folgen und
unser Bestes tun. Hilf
uns dazu und segne uns,

Kirchentag in Frankfurt

17.6 fuhren 7 .22 Uhr 6 Pfadfinderinnen und 1 Pfadfinder

mit den Sonderzug nach Frankfurt. Die Fahrt dauerte etwa

3 Stunden. Van Hauptbahnhof ging es dann mit der U—Bahn

zu Quatier. Zusamnen mit ca. 90 Pfadfinder der

Landesmark Schwaben teilten wir uns ein Stockwerk der

Frankfurter Bekleidungsschule. 18 Uhr besuchten wir

den Eröffnungsgottesdienst in Frankfurter Dan und danach

stÜrtzen wir uns in das Getümrel das in Frankfurt herrschte.

In allen Straßen war etwas los, überall sangen Menschen,

spielten Rockgruppen, gab es kleine TheaterstÜcke usw..

Der nächste i'•brgen begann chaotisch, zusarm•en mit 100.000

Menschen str&nten wir auf das Messegelände. Überall gab

es Vorträge, Diskussionen, stellten sich kirchliche Gruppen

vor, die Aktionen fÜ11ten ein ganzes Buch. Teilweise war der

Zugang zu den Veranstalltungen so groß, daß es trotz mehr—

stündigen Anstehens keinen Einlass gab. Was auffiel ,war, daß
die Helfer fast ausschließlich Pfadfinder aus der CP 21, der
CPD, des WP und anderer Pfadfindergruppen waren. Später
erfuhren wir, daß von 3.500 Helfern 2.500 Pfadfinder waren.
Ich will mir hier ersparen jede von uns besuchte Aktion
darstellen, da dies den Umfang unserer NUNTIUS sprengen
würde. Aber soviel lichte ich sagen, die von uns besuchten
Veranstalltungen waren zum größten Teil echt super und es
herrschte überall eine klasse Stim•nung. Anstehen wurde gedultig
ertragen, alle Bibelarbeiten waren gut besucht und die
Gottesdienste meist überfüllt. Überall traf man Leute: die man
kannte, entæder von den Pfadfindern oder aus der Metzinger
Kirchengereinde, sogar unseren alten Diakon Werner, Kunz haben
wir getroffen.

Die Tage gingen schnell vorbei und es war gee.'iss kein Urlaub.
Da die Veranstaltungen die wir besuchten in ganz Frankfurt
verstreut lagen, legten wir etliche Kilaneter mit der
U—Bahn oder auf Schusters Rappen zurück.
Am letzten Abend waren wir bei einen Gottesdienstes des VCP
und anschließend noch bei einer Teerunde die bis 0.30 Uhr
dauerte. Am anderen Morgen wurde schon 4.30 ! Y Uhr
aufgestanden. Die Räume gereinigt und zum Waldstadion getigert,dort fand der Anschlussgottesdienst suatt. Da wir schon recht
bald im Stadion waren hatten wir natürlich super Plätze, direkt
hinter den Fernsehkameras.

HOW, 3.90'g Chrlstusl  

m H Q: Kirchentag in Frankfurt

_ f' d ' n und 1 Pfadfinderb.N_;-& " leseswort ist 1 Tl; låå äíiifâšíi ;';.'iš.š..“"`..í a...›a ea.I " 'mw wgıhlapıruch. Allzeit
mrelt wollen wir sein
man einem eispielzu
l-ıandı1.n< ,wuhrr im Reden»
veırlosslich im T00 -
Zu irwollen wir holten
und ollen Menschen
Bruder sein; bereit zum
vengll-gen, selbstlos im
Holfın, geduldig, _
wenn es schwierig wird-
Zølg un unseren Weg unfi
bwıito uns ufdem Pfefi

' dor zum Leben fuehrt;
Dir wollen wir 'folgen um
unııı es tun. Hilf
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3 Stunden. Vcrn Hauptbahnhof ging es dann mıt Qfiâ U'åahn
zu unseren Quatier. Zusanınen niit ca. 00 Pffidfln er er
Landesmark Schwaben teilten wir uns em Stockwerk der
Frankfurter ßekleidungsschule. Um 18 Uhr besuchten wir h
den Eröffnungsgottesdienst im Frankfurter DCI“ und dfinac
stürtzen wir uns in das Getürrrnel das ln FI?-Ulkfuft hefmchte-
In allen Straßen war etwas los. Übel'-'all Sfíngeff Menåchen'
spielten Rockgruppen, gab es kleine Theaterstucke usw. .
Der nächste Morgen begann chaotisch, zusaırmen mit 100-000
Menschen strömten wir auf das Messegelände. Überall gab
es Vorträge, Diskussionen, stellten sich kirchliche Gruppen
vor, die aktionen füllten ein ganzes Buch. Teilweise war der
Zugang zu den Veranstalltungen so groß, daß es trotz mehr-
stíindigen Anstehens keinen Einlass gab. Was auffiel,war, daß
die Helfer fast ausschließlich Pfadfinder aus der CP__2l, der
CPD, des TCP und anderer Pfadfindergruppen waren. Später
erfuhren wir, daß von 3.500 Helfern 2.500 Pfadfinder waren.
Ich =.-:ill :air hier ersparen jede von uns besuchte Aktion
darstellen, da dies den Umfang unserer NUNTIUS sprengen
würde.l¶xn'soviel möchte ich sagen, die von uns besuchten
Veranstal ltungen waren zum größten Teil echt super und es
herrs:~hte iíberall eine klasse St1`ı1ı'nu.ng. Ansteherı wurde gedultıc
ertragen, alle Bibelarbeiten waren gut besucht und die
Gottesdienste meist überfüllt. Überall traf man Leute die man
kannte, entweder von den Pfadfindern oder aus der Metzinger
Kirchengemeinde, sogar unseren alten Diakon Werner Kunz haben
wir getroffen.
Die Tage gingen schnell vorbei und es war gewiss kein Urlaub
Da die Veranstaltungen die wir besuchten in ganz Frankfurt
verstreut lagen, legten wir etliche Kilometer mit der
U-Bahn oder auf Schusters Rappen zurück.
fun letzten Abend waren wir bei einen Gottesdienstes des VCP
und anschließend noch bei einer Teerunde die bis 0.30 Uhr
dauerte. Am anderen Morgen wurde schon um 4.30 (llllll Uhr
aufgestanden. Die Räume gereinigt und zum Waldstadion getigert,
dort fand der Anschlussgottesdienst statt. Da wir schon recht
äald im Stadion waren hatten wir natürlich super Plätze, direkt
ınter den Femsehkameras .
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Da ums die Zeit bis 
zun Gottesdienst lan9æi1ig wurde beganen

einige mit den Indiaca 
spielen auf den Sitzrängen. Die.

Stirmvang aller 80 CÉr 
steigerte sich. Sie ging

eine Baskemiitze eines 
Stuttgarter Pfadfinders als Frisbee

benutzt wurde. Man versuchte 
das "Frisbee" nöglichst

in die Zuschauer zu 
schieudem und dann durch gejohle und

geschrei diese dazu zu 
baægen dieses wieder zuxiickzuwerfen.

Der beste Wurf war bis 
hinunter zu den PosaunenchÖren und

durch etliche Hände hinæg 
gelangte die Baskenmütze auf

den KQf des Dirigenten, was natürlich mit frentischan

Jubel gefeiert wrde. Ein Pfadfinderbarrett beherrschte

die Aufrerksarkeit des halben 
Kirchentages. Mit viel Schreien

und Gejohle gelang es auch 
das Barrett iiber das halbe

Stadicn hinveg wieder zu uns zurückzubringen.

Da es noch eine Zeit bis zun beginn des Gottesdienstes dauerte

und die Idee mit Barret nun schon abgedroschen war began

ran mit der Welle a la Daropareisterschaft. Die ersten

Versuche bielen aber nach einer viertel Stadionrunde stecken,

erst nach etlichen Versuchen gelang die Umrundung des

Stadions. Die Welle war fast nicht rehr zu stoppen und dauerte

bis urznittelbar an den Gottesdienst. Die landesrark Schwaben

wird ral 'wohl das nächste Mal auseinnander setzen müssen,

nicht als "Unfug" (aber schönen) im Kopf.

Der Gottesdienst selber war nicht schlecht, '.•zenn auch die

>kinungen über die Predigt etvzas auseinander gingen.

Nach etwas Gedränge und einer 3/4 stündigen Verspätung

ging es zurtick nach Metzingen, wir alle wohlbehalten,

aber Müde un 18 Uhr ankaren.

Fazit: Uber die Qualität der Veranstaltungen kann man

teiltæise geteilter Meinung sein, teilweise wird der

Kirchentag auch dazu benützt etwas einseitige Politik

zu machen ( das ist reine persönliche Meinung) , aber

wenn ran kritisch genug ist das auszufiltern, bringt einen

der Kirchentag ein schönes Stück im Glauben weiter.

Ich hoffe, daß ich 1989 in Berlin wieder mit dabeisein kann,

und kann den Kirchentag für Rover unbedingt weiterenpfehlen.

"n Zdch?ela
Eia 4åcåe(n kos/einichdfs und bewirk?So r/e/.

6s 
der es empfångé, otnedem e/waszu nehmen, der es sch%Å/E.Es dauert ntbét/å%uer a/s

Oannervzq daran manchma( ewf .
4» dche/z dea 4scJ,6p//en6rhdvzq undSchenÆc/em 6nYmczßcgden

Man es weder kav/eø, noch ver//&rennoch s&h/eø.

Denn es die erhal 7eÆhazz;
nåm//éh in dem /%mem'Z 20' reo%egen in
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Stadien himıeg wieder zu uns zuruckzubrıngen. 6' h/qgzó, flgåmgfl 6/
Da es noch eine Zeit bis zum beginn des Gottesdienstes dauerte! _ 6 5/ ,› 6"/" FS _SCßg;7,(zl_-_
und die Idee mit dem Barret nun schon abgedroschen 1.-:ar began -5 6?Mf'/ZI /fit-áz* / ,
man mit der Welle a la Eııroeaıneisterschaft. Die ersten ~ fer Ü 5 6'/ /7/96% -
Versuche bielen aber nach einer viertel Stadıonnınde steck g 6 . amffléaóäfd/5, F//4'
erst nach etlichen Versuchen gelang die Umrundung des en " /7Ü'7f('¶ 6/dran 4521 fiyczyc/;„7a/ eh//r
Stadions. Die Welle war fast nicht mehr zu stoppen und dauerte O( _
bis umıittelbar an den Gottesdienst. Die Larıdesrnarlf Sc:1¬=~s„be Ü fffóíf Gié' '”t _,-, n

wird mal wohl das nächste Mal auseínnander setzen müssen,
nicht als "Unfug" (aber schönen) im Kopf-
Der Gøttesdienst selber war nicht schlecht, wenn auch die
Ibinungen über die Predigt etwas auseinander gingen.
Nach etwas Gedränge und einer 3/4 ständigen Verspätung
ging es zurück nach Metzingen, wo wir alle wohlbehalten,
aber lüde un 18 Uhr ankamen.

Fazit: Über die Qualität der Veranstaltungen kann msn
teilweise geteilter Meinung sein, teilweise wird der

-_._-LL

f ,_ Ø /SCÄO/9/ff” 6"V/2 und;<í;,~@„//f 64% {„f;„„;í~9/6” /äzf J

'va Ø ec/W Äá64/4 , /fo:/› rer//è/inf' C 5/6%/6/o_ '

Q???/0 fs eff6/be Äeff, die fm» M,-=›„ 1,44 /I 5.I ~ - e .Q
Kirchentag auch dazu benützt etwas einseitige Politik _› /757W?//Cß /Ø 6/6'/97 /%;„7fi7/ _ X
zu uıacrlım ( das ist meine persönliche Meinung) , aber ' d _ 2(/ V6'/)/Äíófgıq /,7
wenn man kritisch genug ist das auszufiltern, bringt einen em 556' cf/(SC/}@5';7f I
ër Kirchentag ein schönes Stück im Glauben weiter. ' .1% .
Ich hoffe, daß ich 1989 in Berlin wieder mit dabeısein kann, J ä _ Jågßgë
und kann den Kirchentag für Rover unbedingt weiterempfehlen
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Mitarbeiterausflug 
der 

Friedenskirche
An Hinreifahrt 

trafen sich etwa 50 Personen an der

Der 
Ring

Friedenskirche 
gereinsam 

einen Ausflug in die
Berge bei Heilbronn zu untemehren. von der 

Kinderkirche,

"Der Ring 
oder Kreis ist ein uraltes Symbol für

Unendlichkeit und Unauflöslichkeit. Der Kreis ist einvan 
van 

Besuchsdienst 
und von noch anderen

Diensten im Bereich der Friedenskirche 
waren Mitarbeiter

ausgedehnter Punkt, ein Bild des Vollkommenen und in

vertreten. von der Jugendarbeit waren 7 Sippenfüher und

sich Gleichen. Die Mitte ist der Vater des Kreises.

>kutenhelfer 
mit dabei. van und den 

Konfimantentreffs

Das kann man auch in Bezug auf 
Gott und seine

Schöpfung verstehen." (G. [t. Yohr, Lexikon der Symbole)
Nach einer etwa 1 1/2 stündigen Busfahrt kam man am

Wir schließen den n ing, indem wir schweigend zusammen—

Zielort an. In Spiegelberg besuchte man den Gottesdienst

kommen und mit 
zu 
dem 

feierlicher 
Blick zur Mitte 

und festlicher 
einen Kreis 

Stunde, 
bilden.

zu
Grünen, un danach einen kleinen Spaziergang zu machen.

Das 

einem 

kann 
fröhlichen 

sein 

Änlaß, zu Beginn oder Ende einer
Im Anschlug daran kam für uns eine große Enttäuschung, auf

Mahlzeit, zu einem wesentlichen Anmaß also. Der Kreis
der Arreldung zu der Fahrt stand, daß rnan etwas

betont die Geschlossenheit unserer Gruppe ira besonderer
zun Mittagessen grillt, und Maß; in seine Mitte wird nur selten jemand treten.
Gasthaus gehen. I-ei&r war es urgedreht: 7 Pfadfinder

2. Wird jemand in den Ring gerufen, so öffnet er sich,
saßen æn Feuer grillten, sangen usw. und der Rest verzog sich

sich durch ein weiteres Glied zu weiten.
in einen Pfadfinders tand, Führer bestät igunger

Nach der Mittagsruhe trafen sich die beiden ungleichen

ja auch die letzte Ehrung eines gestorbenen Kameraden
Grappen wieder: und ein kleiner Spaziergang wurde genacht.

geschehen im Kreise der Brüder; hier offenbart der
Von Spiegelberg nach Prevost et%.za 3 kn (und so etwas nennt

Kreis seine schützende und

rtEn Wanderung) -Dannach ging es flugs in ein Cafe sich

behütende Eigenschaft

mit Eis urd ähnlichen von den "Strapazen" des "Ge..;altmarsches"

Zum L3undes1ied schließen wir
den Kreis zu erholen.

mit überkreuzten

17 Uhr fuhr der Bus in I..ä•ænstein in Richtung Metzingen

Art:ten. Das soll in der Stunde
des Abschieds 

ab. ,'4awa und Hathi fuhren noch mit Hathi's Privat—PKW Verbindung des 

die 

Einzel 

unauflösbare
en mit demnach Waiblingen zun PÖ1terabend unseres Landesrnarkführers Nächsten ausdrücken. Itn Ring

(ört war die Hölle los — singen und tanzen bis spät in die kreuzen wir die Arme links liberNacht) . rechts, was ausdrücken soll, daß
der Kreis mit der Eand des Ferzens

Fazit: Der Ausflug ist genau das Richtige für Mitarbeiter geschlossen ist, mit der Hand
über 50. Für Pfadfin&r uninteressant! th sich etwas welche den Merzen am nächsten ist.
näher kennenzulemen innerhalb der Gereinde von reiner Der Ping ist also wie ein Blutkreislauf, der von
Sicht her ungeeignet. Vielleicht wäre es besser gewesen, mehreren Herzen getragen wird und der alle durchströmt
'.ænn rrehr Gruæenieiter aus den Jugendbereich dabei gewesen

wären.

Großer Seufzer: Hätten wir nur mit dem 
Stamm unsere

Stammeswanderung gemacht, anstatt sie für so etwas

ausfallen zu lassen!!!

 ' 
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9.6.87
Pfingstlager van 

5.6. —

Am Freitag 
nachmittag — wie 

immer pünktlich — trafen

wir uns bei 
Regen an der 

Friedenskirche. Nachdem die

Autos mit Verpflegung 
und Material vollgestopft waren,

ging es IOS in 
Richtung Willmandingen. 

Dort angekommen

schleppten wir die 
bei der Holsschlagaktion

vorbereiteten K0thenstangen 
zum Lagerplatz hinauf.

Unter der Anleitung 
von Dirk machten wir Mädchen die

ersten Versuche eine 
Kohte aufzubauen. Nach dem

Aufbau der zelte wurde 
noch eine Kochstelle, ein

bemerkenswerter Fahnenmasten 
und eine Feuerstelle

gebaut. Nach einem schönen 
Sonnenuntergang versammelten

wir uns in der Jurte zum 
Abendbrot, bestehend aus

Brot, Wurst, Tomaten und 
Gurken. Auch die Stimmbänder

wurden an diesem Abend noch 
sehr stark mit singen

strapaziert. Als es richtig Nacht war 
zog man zu einer

kleinen Nachtwanderung los. Die Story, daß in der

Nähe ein Übungsplatz der Amerikaner sei, ließ die

Phantasie einiger tolle Gedankengänge aufkommen.

Plötzlich ging eine ungeheure Knallerei los, Leucht-

kugeln explodierten und es war die HÖ11e los. Einigen

rutsche das Herz ganz schön in die Hose. Nicht wenige

ließen sich in den Dreck fallen. Hathi und Benno

1 lachten sich halb tot. Im Lager zurück wurden die

Wachen eingeteilt, und ins Bett gegangen.

Schon um 7 (!) Uhr wurde man durch Susi mit einem

fröhlichen "Guten Morgen — Frühstport! ! ! ! ! ! " aus 
dem

Schlaf gerissen. Müde kroch man aus dem Schlafsack.

Dann ging es in frischem Galopp zur Waschstelle

hinunter. Als dann auch die Jungs frisch und "sauber"

waren, versammelte man sich vor der Jurte zur Andacht,

die Dirk über den Sämann hielt. Endl ich war das

ersehnte Frühstück an der Reihe. Die Meute stÜrtzte

sich geradezu auf das Essen.

verschiedene Gruppen errichteten noch die letzten

Lagerbauten wie Doba u.ä.. Zum Schluß blieb noch Zeit

für ein Baseball spiel. Abgebrochen wurde es durch

Leberkäs mit Kartoffeln.

In der Zwischenzeit lief auch der Rest der Lager—

mannschaft ein, da einige am Freitag noch arbeiten

mußten .

Um 14 Uhr versammelten sich die verschiedenen Gruppen
zum Abmarsch zum Hayk. Auf vielen Umwegen gelangten
wir zum nächtlichen Lagerplatz. Mit Gesang und Esser
verabschiedeten wir den Tag. Nach einer stürmischen
Nacht ging es zurück zum Lagerplatz.
Im Lager zurück wurde besuchten wir den Gottesdienst
der von Susanne Wallner gestaltet wurde. Im Anschluß
daran teilte Susi Blätter für einen Bibel quiz aus,
der jedocn am Regen unterging. Den Nachmittag
verbrachte man im Zelt da es ziemlich regnete. So
war das Risikospiel, Funker spiel und Vater Abraham
angesagt. Wieder sangen wir bis spät in die Nacht und
der kleine Singewettstreit zwischen Hathi und Tommi
sollte auch nicht unerwähnt bleiben.
Der nächste Morgenwaren mit Tritt siegel machen

ımänmıäiufimmlåô '-9“5 7
M Freitag nachmittag - wie immer punktlıch - tra En

uns bei Regen an der Friedenskirche Nachdem che
05 mit Verpflegung und Material vollgestopfı; war

ng es los in Richtung Wıllmandingen Dort angekgmm
schleppten wir die bei der Holsschlagaktıon
vorbereiteten Kothenstangen zum Lagerplatz hinauf

er der Anleitung von Dirk machten wir Madchen <5.
ersten Versuche eine Kohte aufzubauen Nach dem
Aufbau der Zelte wurde noch eine Kochstelle, ein
bemerkenswerter Fahnenmasten und eine Feuerstelle

aut Nach einem schonen Sonnenuntergang versammelt n
wir uns in der Jurte zum Abendbrot bestehend aus
Brot, Wurst, Tomaten und Gurken Auch die Stımmbander
wurden an diesem Abend noch sehr stark mit singen
strapaziert Als es richtig Nacht war zog man zu einer
kleinen Nachtwanderung los Die Story, daß in der
Nahe ein Übungsplatz der Amerikaner seı ließ die
Phantasie einiger tolle Gedankengange aufkommen
Plotzlich ging eine ungeheure Knallereı los, Leucht-
kugeln explodierten und es war die Holle los Einigen
rutsche das Herz ganz schon in die Hose Nicht wenige
ließen sich in den Dreck fallen Hathi und Benno
lachten sich halb tot Im Lager zuruck wurden die
Flachen eingeteilt, und ins Bett gegangen
Schon um 7 (1) Uhr wurde man durch Susi mıt eınem

hlichen 'Guten Horgen - Fruhstportl 1 ' ' ' '" E1115 dem
Üchi-flffiirissen Hude kroch man aus dem Schlafsê-CK
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Dann ging es in frischem Galopp zur Waschstelıe

hinunter. Als dann auch die Jungs frisch und „Sauber„
waren, versammelte man sich vor der Jurte zur Andacht

die Dirk über den Sämann hielt. Endlich war das
ersehnte Frühstück an der Reihe. Die Meute stürtzte
sich geradezu auf das Essen.
Verschiedene Gruppen errichteten noch die letzten
Lagerbauten wie Doba u.ä.. Zum Schluß blieb noch Zeit
für ein Baseballspiel. Abgebrochen wurde es durch
Leberkäs mit Kartoffeln.
In der Zwischenzeit lief auch der Rest der Lager-
mannschaft ein, da einige am Freitag noch arbeiten
mußten.
Um 14 Uhr versammelten sich
zum Abmarsch zum Hayk. Auf vielen Umwegen gel t

_ - ang en
wir zum nächtlichen Lagerplatz mit G 5' E ang und Esser
verabschiedeten wir den Ta .- 9. Nach einer stürmischen
Nacht 9109 es zurück zum Lagerp1atZ_
lm Lager z " K _der uruc wurde besuchten wir den Gottesdienst

vüfl Susanne Wallner gestaltet wurde. Im Angchiup
daran te lt * -- .. . _ _ '1 e Susi Blatter fur einen Bıbelquız aus,
der ' Q . _Je 0°“ *m Regen Ufliersıfle. nen Nachmittag
verb h e ' . _Faß t man im Zelt da es ziemlich regnete. So

spiel* FU"kef5Diel und Vater Abraham
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âzılte auch nicht unerwähnt bleiben.

nachste Morgenwaren mit Tríttsiegel machen

war das Risiko

die verschiedenen Gruppen



und ähnlichem ausgefüllt. Nachmittags gab es dann
das Geländespiel. Das Spiel war ein einziges Chaos.
Das es sich um Ritter und Kaufleute und so was
gehandelt hat wissen die meisten noch, das Luftballons
im Spiel waren war auch noch klar, aber der
Spiel verlauf blieb wohl den meisten verborgen, auch
die Regeln waren nicht ganz klar. Auf jeden Fall
gab esine wahnsinns Wasser schlacht und gar manchen
wurde ganz schön nass.
Abends gab es dann ein Abschlußessen und das wurde fast
eine Freßorgie, alle hauten rein, wie wenn es sonst
nichts gegeben hätte. Der letzte Abend verbrachten wir
wieder mit vielen "Liedern und Romanzen".
Der Tag begann wieder früh, da aber Susanne gegangen
war fiel der Frühsport ins Wasser. Schnell wurde
abgebaut und schon um 12 IJhr wurden die ersten von den
Eltern abgeholt. Der letzte Rest fuhr noch mit zur
Friedenskirche und legte im ganzen Gemeindehaus- unsere
Planen zum trocknen aus.
P.S. Da fällt mir noch die durchgesägte Kothenstange,

arme Sippe Milan, wie war denn die Nacht in der
schlammigen, wasserdurchlässigen Jurte?

sommerla er 
England 1987

Auszüge aus 
den Logbuch

sa, I.Aug 
22.20 Uhr

Abfahrt in 
Richtung Stuttgart

so, 2. Aug 
0.15 Uhr

. Die Wagen waren 
sehr unbequen, rtbnch einer durchwachte

4 Stunden
die Nacht. 

Mit Sehnsucht wurde Oostende engartet

dauerte die Fährfahrt 
und kurz vor der Einfahrt in den Hafen

von Dover waren 
mache etwas weiß die Nase den ZugMit 

ging es nach Walmer 
Station und von 

.

dort 

Nach 

in 

dan 

einen 

Aufbau 

1 1/2

und
stündigen Marsch nach 

der Erkundung der näheren Urngebung ging es bald in die

Schlafsäcke.
Henning

3. Aug

Nach der norgendlichen Prozedur ging es als erstes nach

Kingsdoo•m Proviant zu kaufen Än Strand, der leider

aus Kiesel bestand, gab es dann Frühstück. Als nächsten

Streich rechten wir uns auf den Weg nach Deal (5 Ian) und

rrachten dort die Stadt unsicher. . Das Abendessen

in Kartons den langen Weg zun Lagerplatz zufdckgeschleift

Im Lager begannen die meisten die ersten Karten zu schreiben

(baterkens€ert ist dabei der 4seitige Brief von Rainer und

den 10 (!) seitigen von Dirk) Kurz vor Einbruch der

Dunkelheit belagerten uns einige englische Pfadfinder Imd es

karn da und dort zu Tauschgeschäften. Nach dan entzünden

des Feuers saß man noch einige Zeit, sang 1-md lauschte

Geschichten.

Brano

Di, 4 Aug.

. Die Wanderstiefel angezogen und ab ging es nach Dover.

Die Sonne treib uns den Schweiß aus den Poren, während wir

über die Kreidefelsen wanderten. Den ganzen Weg über hatte man

ein super Blick auf den Kanal. Als die nettesten Pfadfies

der Welt bekamen wir bei Dover Castle verbilligten Eintritt.

. Der mächtige Turm beeindruckte durch seine Vielzahl von

Treppen und Räumen. Unwillkürlich sah man sich in das

"Scriptorium" von "Der Nan-e der Rose" versetzt . Das Castle

gab uns Schutz van kurzen aber heftigen englischen 
Landregen.

Recht geschaft kanen wir wieder am Lagerplatz an 
(Dirk

mußte die letzten Meter sogar von Hat-hi getragen 
Verden)

Steffen und Basti kochten Käs—spaggetti. Während des Essens

i _ „ _ 1 r En land 1987
_ und ähnlichem ausgefullt. Nachmittags gab es d aıiíí _9-__-

ann aus den LogbuchÃ das Geländespiel. Das Spiel war ein einziges Chao Auszüge
Das es sich um Ritter und Kaufleute und so wa; s. Img 22.20 Uhr ı

« . . _ 53 ' _'¦ gehandelt hat wissen die meisten noch, das Luftb Abfgam-t in ıäıglgtlıšnhg stuttgart
Ö 2 Aug ı

im Spiel waren war auch noch klar, aber der llons so. Die wagen waren Sehr unbequem manch einer durchwachte
. Spielverlauf blieb wohl den meisten ver`b0F9en Nacht. Mit Selånsuchtdwurde Oostende erwartet. 4 Stunden
+ =~ öüch Q1-te die Fährf rt un kurz vor der Einfahrt in den Hafen

die Regel" "are" nicht ganz klar- AUf jeden Fail gab: Dover waren mache etwas weiß um die Nase Mit dem Zug
gab esine wahnsinns Hasserschlacht ung ga, m ging es nach Wallner Station und von dort in einen 1 1/2wurde am Schön nass anchen ständigen Marsch nach Kmgsdom. Nach dem Aufbau und

g ' der Erkundung der näheren Umgebung ging es bald in die
Abends gab es dann ein Abschlußessen und das wurd 1, schıafsäcke.

9 as*-'eine Freßorgıe, alle hauten reın, wie wenn es Sonst mr 3, Aug
nichts gegeben hätte. Der letzte Ab Nach der morgendlichen Prozedur ging es als erstes nach
wieder mit vielen „|_. d end verbrachten wir Kingsdown um Proviant zu kaufen. Am Strand. der leider Ile ern und Romanzen". aus Kiesel bestand, gab es dann Frühstück. Als nächsten
Der Tag begann wieder früh, da aber Susanne ge 5 ,_ Streich machten wir uns auf den Weg nach Deal (5 km) und
war' fiel der Frühsbort in H 9 Men machten dort die Stadt unsicher. Das Abendessen wurde5 ÖSSEF- Schnell wurde in Kartons den langen Weg zum Lagerplatz zurückgeschleift
abgebaut und Schon um 12 Uhr wurden die ersten V0 Im Lager begannen die meisten die ersten Karten zu schreiben
Eltern abgeholt. Der letzte Re t F n den lbenerkenswert ist dabei der éiseitige Brief von Rainer und
F _ _ 5 Uhr noch mit zur den 10 (ll seitigen von Dirkl... Kurz vor Einbruch der
rlederlsklrthe und legte im ganzen Gemeindehaus Dunkelheit belagerten uns einige englische Pfadfinder und es

Planen zum trocknen aus unsere kam da und dort zu Tauschgeschäften. Nach dem entzünden
' des Feuers saß man noch einige Zeit, sang und lauschteI P.S. Da fällt mir noch die durchgesägte Kothenstange, Geschichten'

Tı

Henning

'i arme 51 e M- _ _ _ Brunoi PP llôfl. wie war denn die Nacht ın der
schlaıııınigerı. wasserdurchlässigen Jurte? Di' 4 Aug'

Die Wanderstiefel angezogen und ab ging es nach Dover.M f - › ._ _4. ßwl/W ,W Die Sonne treib uns den Schweiß aus den Poren, wahrend wir
| _ uber die Kreidefelsen wanderten. Den ganzen Weg uber hatteıman

~\ 1 l-Q4' eın super Blick auf den Kanal. Als die nettesten Pfadfıes
/ __ der Welt bekamen wir bei Dover Castle verbilligten Eintritt.

" ' . \ Der mächtige Turm beeindruckte durch seine Vielzahl von
`\":- Treppen mid Unwillkürlich sah man sich irı das

_ ' "Scriptorium" von "Der Name der Rose" versetzt .. . Das Castle
__, _ _ _ __ 1,-_,;_~;..›"%"' gab uns Schutz vom kurzen aber heftigen englischen Landregen.

ı- "-1`:=2-==›='-" ` . . . Recht geschaft kamen wir wieder am Lagerplatz an (Dirk 4?
I 3 "í_----" _ mußte die letzten Meter sogar von Hathi getragen werden) - - -

¦ Steffen und Basti kochten Käs-spaggetti. Während des Essens__ ___ I 1- l
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es zu einen unerorarteten Höhepunkt. Auf der Wanderung
begleitete uns ein herzhaftes Furzen. Während des Essen
steigerte sich dies zuorahren Detonationen mit Gaseinsatz.

. Da Dirk den Nachtisch entwendete, gab es noch eine
mrds Verfolgungsjagd quer durch alle Lagerplätze.

gab es die Geschichte "Der kleine Hobbit" frei nach
Hat-hi zu hören.

Mawa

Mi, 5.Aug

Heute war von Hathi "looser Tag" angesagt . Lange spieltet
wir Baseball, was allen sehr viel Spaß bereitete. Hauptsächl:
Dirk , der nach einen anfäglichen Tief ganz "oben" war, als
englische Mädchen sich für unser Spiel interessierte. Abends
nahmen wir an einen kriminellen Volleyballtunier der

teil. Das mit einan Taniersieg von uns beendet
Abend sangen wir noch bis 23 Uhr mit den

Engländerinnen von denen besonders . . und... angetan waren.

Didi
Do, 6 Aug

. Wieder zogen wir in Richtung Deal. Dort verjagte ein böse
Pfadfinder aus unserer Gruppe eine Qna, die krampfhaft versucl
ihre vorher weggeschnissenen Bonbonpapiere mit Kieseln

. Von Sa.nö,'ich sahen wir leider nur das Bonzen—
viertel. Auf den Rückweg von Sand'"ich kamen wir an einen
schönen Sandstrand und die Härtesten trauten sich sogar
in das a. ...kalte Wasser. Abends gab es noch ein Baseball
spiel mit englischer Beteiligung und eine Singerande bis
spät in die Nacht.

Hansi

Fr, 7. Aug

Der "Ergen begann grauenhaft. Hathi röhrte ein schauerliches
"Aufstehen!! ! " in die Pantherkothe. . . Als dies ni:hts
nützte gab es eine kleine Schlacht (mit Tumschuheinsatzt) , t-mt
der Martins Brille zu leiden hatte. . . Der Tag über waren wir
wieder auf Achse. . . Gegen Abend holten uns Girl Guides ab
und leiteten uns zu einer Feuerstelle an der das ganze Lageer
versa:melt war. Jede Gruppe gab ein Spiel, ein Sketsch oder
ein Lied zum besten Mit den Lied "Colleen" holten
wir uns den Preis für den "best Campfiresong". Nach dan
offiziellen Schluß saß nun noch lage an unserer Feuerstelleund unterhielt sich bis 2 Uhr mrgens.

Robbe

Sa 'es gestem 
spät war, ging 

es heute sehr spät aus den Federn.

Da war waschtag angesagt. 

11. 30 Uhr 

Eine 

verabschiedeten 

lange Wäsche leine 

sich 

'M-irde

unsere
t

;tal 

gefÜ11t. 
• • •

Girl Guides, 
und bei manchen 

wurde eine gedäQfte Stürmung

tdeckt. 
• • •

erkundeten 
zusannen mit Hathi 

ein paar II .raYx Bunker.

Abend gab 
es nocheinmal ein fetziges Baseballspiel,

bei den ein 
Hansi des Tages 

nach den anderen gekÜrt wurde. .

Flüh ging 
es in den 

Schlafsack.
Martin

so, 9.8

Da es regnete 
blieben wir zianlich lange liegen. 

Hathi

machte wegen 
ein paar schlechter Knoten 

einen Hühneraufstand,

da er den 
Abschluß an unserer Kot-he 

Icht aufbrachte .

Das Ziel unserer 
heutigen Wanderung war Langdon Abbey, ein

sehr, sehr,sehr 
zerfallenes Kloster. Unterwegs gab es noch ein

paar Übungen mit 

.

dan 

Als 

Kat-pass. 

es dann 

So 

stark 

16 Uhr 

regnen 

gab 

begann 

es

krochenzu 
Mittagessen. 

alle in die Kothen. So 
20 Ühr hörte es wieder auf.

Eigentlich sollte jetzt ein 
Nachtmarsch mit Kat-pass karrten,

aber dann kam wegen ein paar 
Mißständen ein Riesenanschiß

von Hathi der mit der anschließenden 
Aussprache den ganzen

Abend voll ausfüllte...

Linse

Mo, 10.8

Vor London gab es nocheirunal großreinamachen.

.. In Deal kauften wir nocheirnal geradezu verschwenderisch

ein, bevor wir am Strand noch et%.zas "faulenzia" machten...

Ybntags ist natürlich geradezu ideal Baseball zu spielen...

Nach eine-n her-vorragenden Abendessen (mit Salat) gingen

viele von und Abzeichen und Halstücher tauschen, zu Teil mit

glänzenden Tauscherfolgen. . . Nach einbruch der Dunkelheit

machten wir uns auf die Socken zu einan Nachtkatpassmarsch,

den durch Zufall Bastis Gruppe gewann. Zur Strafe mußte

jeder ein "lion" essen.

43
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kam es zu einen unerwarteten Höhepunkt. Auf der Wanderung
begleitete uns ein herzhaftes Furzen. Während des Essen
steigerte sich dies zuwahren Detonationen mit Gaseínsatz.
. . . Da Dirk den Nachtisch entwendete, gab es noch eine
mords Verfolgungsjagd quer durch alle Lagerplätze. . . .
Abends gab es die Geschichte "Der kleine Hobbit" frei nach
Hathi zu

Mawa

Mi, 5.Aug
Heute war von Hathi "looser Tag" angesagt . . . Lange spielte;
wir Baseball, was allen sehr viel Spaß bereitete. I-Iauptsächl;
Dirk , der nach einen anfäglichen Tief ganz "oben" war, als
englische Mädchen sich für unser Spiel interessierte. Abends
nahmen wir an einen kriminellen Vol leybal ltunier der
Engländer teil. Das mit einen Tuniersieg von uns beendet wımf
. .. Am Abend sangen wir noch bis um 23 Uhr mit den
Engländerinnen von denen besonders . . . und . _ . angetan waren.

Didi
Do, 6 Aug
. . . Wieder zogen wir in Richtung Deal. Dort verjagte ein böse
Pfadfinder aus unserer Gruppe eine Oma, die krampfhaft versucë
ihre vorher weggeschmissenen Bonbonpapiere mit Kieseln
zuzudecken. . . . Von Sandwich sahen wir leider nur das Bonzen-
viertel. Auf den Rückweg von Sandwich kamen wir an einen
schönen Sandstrand und die Härtesten trauten sich sogar _
in das a....J-:alte Wasser. Abends gab es noch ein Basebali
spiel mit englischer Beteiligung und eine Singerunde bis
spät in die Nacht.

Hansi

Fr, 7. Aug
Der Morgen begann grauenhaft. Hathi röhrte ein sohauerliches
"Aufstehenlllllllllll" in die Pantherkothe. Als dies nthts
níitzte gab es eine kleine Schlacht (mit Turnschuheinsatzt) ,unt
der Martins Brille zu leiden hatte. . .. Der Tag über waren wir
wieder auf Achse. .. . Gegen Abend holten uns Girl Guides ab
und leiteten uns zu einer Feuerstelle an der das ganze Lageer
versammelt war. Jede Gruppe gab ein Spiel, ein Sketsch oder
ein Lied zum besten. Mit den Lied "Colleen" holten
wir uns den Preis für den "best Campfiresong" Nach den
offiziellen Schluß saß man rıoch lage an unserer Feuerstelle
und ıınterhielt sich bis 2 Uhr morgens.4 3 SÄbábe

CD Ü W .-t war ging es heute sehr SPät aus den Feder"tern SP3 ' - 1 e wäscheleine wurdeE23; w@ß°““ag„;?.“`íí5a'šä'„ä““.í..?;,.Ü2C„..d.te„ sie was
gefüllt' manchen wurde eine gedämpfte Stırm1urıqäoirı Guidefiııuíâttags gingen manche in die Stadt, andere

iackt, .. _ - ln r II.WK Bunker. ...
en deten zusannıânnfglcšegflí :in ëzíziges Baseballspıel,

gab 2 ek rt wurde. . . .G29” Hansi das Tages nach da“ andere“ g Udem e . h1 f"ack.
šeriıih ging es 1“ den SC a 3 Martin

9?B.

50: 9'8 . -
- ~ ' lich lange lıeqefl- Hathl

, . . Da es reqwte bàí-etšílrilıetêhtšraiıênoten einen I-Iühneraufstand,
machte wegâg anunserer Eftzhe ¬.':ht aufbrachte . . -da er den S - 1.: d "-_1'¬_I'¬" 1;-.'.f`:."L" Langdøn ein. heutigen .an er... g h einDas zıel unserer E llenes Kloster, Unterwegs gab es noc

S 'Übun en mit den KCIT1Pë`-55- 5° W“ 16 Uhr gab es
Paaíagessgn Als es dann stark zu reäflegdbegalug kmchenMit .. 20 Uhr hörte eswi er au.
alle in die Kothen. S0 Um .. - * mınersch mt Kflfeasfi 1<*='"Tfi“fEigentlıchksollteeåeåíå :;:rNıaââßStänden ein Riesenanschıß
aber dann am wçg 'L A ss rache den ganzen
von Hat-.hi der mit .ier anschließenden 1.1 P
Abend voll ausfüllte. . . Linse

no, 10.8 _ . hen
Vor London gab es nocheıntllal 91'051?-`1nemac ' - h
In Deal kauften wir “°°“e1““a1 gífadezu äâfsfigëâlëäffc

ein, bevor wir am Strand noch etwas faulenílí u S ielenı l 1
Montags ist natürlich geradezu ideal _2
Nach einen hervorragenden Abendessen (nut Salat) qlH<§-Jän mit
viele von und Abzeichen und Halstucher tauschen, Dšåk lheit
glänzenden Tauscherfolgen. _ . . Nach eınbruch der e sch
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Di, 11.8

Sschon 7 Uhr wurde aufgestanden. . Schnell wurden
die Rucksäcke gepackt und die Kothen abgebaut. Gegen 10 Uhr
brachen wir in Richtung Dover auf • . Wir mußten
eine längere Pause einlegen, da der Rieren von Didis
Rücksack gerissen ist. Oberhalb des Hafens von Dover
bauten wir in den Kreidefelsen Ponchozelte auf. .
Ein Teil blieb an den Zelten 1-md der Rest ging nach
Dover un einzukaufen und die Fahrkarten nach London zu
besorgen. . . Friih legten wir uns schlafen, da Hathi rreinte
wir müssen 2 Uhr aufstehen den ersten Zug zu erreichen.

Basti

Mi, 12.8

Als Robby 3 Uhr die ersten Versuche startete Hathi

mitzuteilen, daß ran austehen müsse, stellte sich heraus,

daß alles nur ein Bluff war und aufstehen erst 7 Uhr ist.

. Von Dover ging es mit den Zug nach London. Von

Charring Cross nach Liverpool Station führen wir mit der

Unterground. Das durchkärtpfen durch die IMenschemusse

viel nicht gerade leicht. . . Steffen beförderte beinahe,

mit einer gekonnten Rucksackdrehung, einen Mann vor die

untergrundbahn. . Von Chingford ging es ungefähr eine

dreiviertel Stund Fußmarsch zum Gilwell Park.

Schnell hatte nun aufgebaut und alle freuten sich auf das

Schwinnbad und die warmen Duschen. Eine Iserlohner

Gruppe des WP war auch da.

Rainer

DO, 13.8

. Aufstehen war 6.30 Uhr. . Mit den Zug ging es nach

Zuerst ging es zun IL Uhr waren

wir zun zur Wachablöstmg 
Buckingham Palast

nicht nur die Wachablösung 
erweckte unser Interesse, wir

sahen auch CP—Pfadfinderinnen 
aus Natthein, die aber

leider auf der an&ren Seite der Straße unereichbar 
waren.

. Der Girl—Guide und Scout 
Shop fiel leider kleiner

als aus, so daß wir etwas 
entäuscht 

Nach 

waren. 

den

•

In zwei Gruæal enkundeden wir London

Abendessen gingen einige zum 
Lagerfeuer der Italiener

andere führten eine heiße 
Diskussion m, für und mit

OirK
S.B. ...

14.8
Fr,

Zug ging es wiedeMit den 

scmell war 
alles verstaut. 

.

. Die Wartezeit 
auf den Zug verbrachten einige

t

scout 
Shop das englische 

Restgeld loszuwerden. ..

. Die 
Fahrfahrt war 

sehr ruhig, mit außnayre 
der Lieder

die wir 
sangen, die 

waren laut. .

einige noch 
ein Stadt-bunrel 

und Proviant wurde eingekauft. 
...

. Die 
Zugfahrt war 

wieder sehr unstlich. •

7.45 Uhr 
waren wir wieder 

in Metzingen.

Hat-hi

KingsdownFun

Di, 1.1.8
Sschon um__7 Uhr wurde aufgestanden. . .. Sohn ll
die Rucksacke gepackt und die Kothen _ wurden_ _ _ abgebaut. Gegen lo Uhr:Fächer wir in Richtung Dover auf. . . . wir mußten

§12 1«=-msere Pause emlesen. da der niefen von nıaı. _ S
äuaâí5e:C3<_9Erissen ist. Oberhalb des Hafens von Dover
E_ _'-'fır in den Kreıdefelsen Ponchozelte auf
in Teil blieb an den Zelten und der Rest ging.n.,;Ä-1:1

DOW-er um einzukaufen und die Fahrkarten nach London zu
be-Sorgen. . . . Fruh legten wir uns schlafen, da Hathi meinte
wir mussen um 2 Uhr aufstehen um den ersten Zug zu erreichen

Basti
Mi, 12.8
Als Robby um 3 Uhr die ersten Versuche startete Hathi
mitzuteilen, daß man austehen müsse, stellte sich heraus,
daß alles nur ein Bluff war und aufstehen erst um 7 Uhr ist.
. . . Von Dover ging es mit den Zug nach London. . . . von
Charring Cross nach Liverpool Station führen wir mit der
Unterground. . . . Das durchkämpfen durch die Menschenmasse
viel nicht gerade leicht. . .. Steffen beförderte beinahe,
mit einer gekonnten Rucksackdrehung, einen Mann vor die
urıtergrundbahn. . . . Von Chingford ging es ungefähr eine
dreiviertel Stund Fußmarsch zum Gilwell Park. . . .
Schnell hatte man aufgebaut und alle freuten sich auf das
Schwimmbad und die warmen Duschen. . . . Eine Iserlohner
Gruppe des VCP war auch da-

Rainer

Doılâiıgstelqen war um 6.30 Uhr. . . . Mit dem Zug ging ES Hfifih
Lon . Z t in es zı.n'nTower. Umll Uhrwaren
wirdâä zur Wäåhršblgsugg am Buckingham Palast.
nicht nur die Wachablösung erweckte unser Inâereâââê W11?
sahen auch CP-Pfadfinderinnen aus Nattheim. Ehbar waren
leider auf der andere“ Selm der stıfaße Lmâreıfiıeiner

Girl-Guide und Scout Shop fiel lei er
:eršartet aus so daß wir etwas entäuscht waren.a ' - N h dem

In zwei Gruppen m:Fn iâaä2çg::e;.àer gfëaliener
 S§fig heiße Diskuåsign um, für und mit
andere führten
s.s. Üffx
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Ffw 14 rstaut. Mit den Zug Sing es Wieda

schnell war alles' ve ezeit auf den Zug verbrachten einige. ' rt
ààch Iønden. - - - 3;: gâgıische Restgeld loszuwerden. . .
5„ scout shop um war sgh; ruhig, mit außname der Lieder

Die Fahrf waren laut . . In Oostende machten
wir salgqí-ni; "ä:dtb1rmel pmviant vrurde eingekauft. .

eınıge noc fahrt war wieder sehr ungenutlich. _ ..
DE ggg waren wir wieder in Metzingan-
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Wir stelle st vor:

An 10.11.65 ich in t&tzinvl g±otvl. Ich hatte ein ganz norrale Kirüpit
bis zu Tag als mich rein älterer Bru±r zu Pfadfir&m brachte. Ich kan
also 1976 zu die rein Bn-&r leitete.
1976 spaltete sich dam die und Ér VC im t•ÉtzirQ31 rein Bnx±r

beim wur±, bli± ich in der CP. Ich kan in die daralige
Schalbe. Mit als Sipp&lfihrer wir natürlich viel auf Fahrt

af La*r. As Sippe Schgalbe i.bematve-l fast alle eiggp
(Jogi - tvtröer, Hybse - Biber, Jojo - Falkdl, Alfms - Adler ich als letzter
die LLEhs). Kurz vorter ich a-n argpfadfir&r aufgenamen an
tekitrzchtd'1 83 an Knappgl. Au3er Ér Pfadfir&rei dÄjckte ich die Schulbark

in Nach Ér 12. Klasse ich dam zur Firra
Völter in die Ldlre. Ich lemte cm ±rbarzl Beruf

Textilmaschirgnct-mikers. mit Alfans, Hybse md Jogi ich auf
als $äher at-fga-arrrgl.

198 häthi die Stamesfi-hrvg ab ich als Stamesfi-hrer
Ztr I-hterstütarg go mir Alfms die Seite.

Er es natürlich scher, eirer *borg-en
(Schreichler Am. d. Red.) wie Hathi zu sein. kn Ulfarg v•ar ich gar nicht so
glücklich drüer Sta•mesfü-ær zu sein. Doch was Fathi ich in chr
zeitzeit ersctufdl läBt sich setz-l. Vorallgn fre-rt es mich, daß in Ér
letztm Zeit die Bereitschaft im Stam gestieggl ist Aufgaben zu übervergl,
darl knte sich eire Zeit rur auf Ban l-rÉ Péthi verlassen, die
(kare da '*Olle) irm•er bereit war-gn Zeit für die Pfadfirder zu
Zeitæise blihtZ1 aus ar&re auf (bemahrgl Aufgabgl, aber hielt das reist
nicht vor. Doch wie sdm *sagt, än±rt sich das .
Doch wie Std-t der Stam tEJte da?

Pmüer , Ftxhs, Milan, eine ftrktia-lierv& Rover-/Sdvalbennn±, eire
berstgl volle FEJte (alleire in Ér letztål Zeit knapp 20 re.-E MitgligÉr),

eire na*lreg F%tte-tsipe bis Jahres roch eire ne-R Sig»e für
*nirg. natürlich ste ich das inrremch als Anfam. Wir rü3ta-l atEh

rr#lr die gdm Pfadfin±r zu
l.rd tnsere Arbeit kgrmzulerrm.

Dazu wir roch viele, viele, viele begeisterte Sifüs.
Also rracht mit an Bau!

Er Ne?
Einsame Pfadfinder herzen des Gaues suchen:

Verständnis, Vertrauen und Liebe

- Mofarocker sucht technisch friesiertes Mädchen

- Computerfreak sucht einen zärtlichen und
streitsüchtigen Computer
segel fliegerkonstrukteur sucht tollkühne Co-
Pilotin zum abheben in den 7. Himmel
Casanova mit Fremdsprachenkenntnisse sucht eine
englisch französisch italienische Amerikanerin

- Eisenbahnfahrer sucht einfühlsame Weichenstellerin
Junger, gutaussehender Mann mit Zukunft (mindest.
Gauführer) sucht karrieresüchtige Siedlungsführerin

- Nickelbrillenfan sucht etwas ganz bezauberndes
Feuriger Polka tänzer sucht zünftige Polka tänzerin

- Arnold Schwarzenegger Idol sucht Grace Jones Idol
- Meisteraufreiser sucht endlich ein Mädchen

das es ehrlich mit ihm meint und ihm ein inniges
lächeln schenkt
Hypersuperaufreiser sucht 100er Pack Mädchen,
wegen zu großer Verschleiß pro Woche (mind. 3
pro Party)
Der Rest der Sippe sucht eie erfahrenes Mädchen,
um mal ein Mädchen aus der Nähe zu sehen
Ökokörnerfresser Si fü sucht gleichgesinnte
Atomkraftgegner in zum gemeinsamen Grünkernspalten
Sifü, gut gemästet, mit Verkaufstalent, sucht
anmutige Nymphe
Stellv. Stafü sucht was er noch nie fand, und das
möglichst bald
Gauführer (total verrückt) sucht Übergangslösung,
möglichst weiblich, für 1/2 Jahr
Akela sucht Freundin; möglichst arilling, die ihm
bei der Meutearbeit helfen
Spinnender Stafü sucht robustes Mädchen, um seinen
Sadismus auszulassen
Maschinenbaustudent sucht Mädchen mit Zimmer in
Esslingen. Bedingung: sie muß gut kochen können
Elektrostudent sucht springenden Funken für
einen geschlossenen,gutfunktionierenden Schalt-

Hir stellen vor: MM

An 10.11.$ wurde ich in Metzingen geboren. Ich hatte ein ganz normale Kincheit
bis zu den Tag als mich nein älterer Bruder zu dei Pfadfindern brachte. Ich kan
also 1976 zu den Hülflingeı, die mein Bruder leitete.
1975 sıaltete sich dan die CP md der VCP im l~'etzingen md während :rein Bruder
StA\HE§l]-HER beim WIP mırcle, blieb ich in der CP. Ich kan in die darıalige
Sippe Scheibe. Mit Hathi als Sippeıfıiırer waren wir natürlich viel auf Fahrt
md auf Lager. Aus der Sippe Schwalbe ibernarrren fast alle später eigeıe Sippen
(Jogi - Hahcler, Hybse - Biber, Jojo - Falken, Alfons - Adler ind ich als letzter
die Sippe Luchs). lfiırz vorher wrde ich zurı Jıngpfadfinder aufgercnmen md an
Heimachteı &3 zun Knappen. Aıßer der Pfadfinderei drückte ich die Schulbark
an der Halddorfschule in hllrtirıgen. Nach der 12. Klasse ging ich dam zur Firma
Gaenslefı ınzl Völter in die Lehre. Ic:l1 lernte dort den ehrbaren Beruf des
Textilırıasdıirıemechanikers. Zusarıren mit Alfons, Hybse md Jogi wurde ich auf
den Bndeslager 84 als Späher aufgeıomıeı.
1% legte Hathi die Stanresflhnrg ab lrızl ich hunde als Starmesführer
geııählt. Zur lhtersb'.`rtzı.ııg gab man mir Alfons an die Seite.
ltn war es nati.`ırlid1 schwer, Nachfolger einer geborenen Fiäwnngspersonlichkeit
(Schneichler An. d. ki.) wie Hathi zu sein. Am anfang war ich gar nicht so
glücklich drüaer Stamesfihre" zu sein. Doch was Haflii md ich in der Zwischen-
zeitmit erschufeı läßt sich hohl sehen. Vorallerı freut es mich, daß in der
letzteı Zeit die Bereitschaft im Stamn gestiegen ist Aufgaben zu
den nm kcmte sich eirıe Zeit larıg nur auf Beho und Hathi verlassen, die
(kane was da wolle) irrıner bereit warm ihre Zeit für die Pfadfinder zu opfern.
Zeitreise blihten aus andere auf md Ebemahren Aufgaber, aber hielt das meist
nicht large vor. Doch wie schorı gesagt, ändert sich das .
ümhwüi¶HnıkrSumnnm&Hm? _
Sippe Pmthe' , Fuc:hs, Milan, eine ftrkticıniereıde Rover-/Schwalbennmde, eine
zun berstaı volle Marte (alleine in der letzter Zeit knapp 20 neue Mitglieder),
eine nagelneue |~'bdcI'e1sippe u1d bis Ende des Jahres noch eine neue Sippe für
I-Hnirıg. Doch natürlich sehe ich das inrrernoch als Amfang. wir rrüßter auch
eıßerhalb vcn Metzingeı ıreır Jugevzllicheı die Möglichkeit geben Pfadfinder zu
uaümtniueaeAfleüHmnemmkmmn.
Dazu br'auche.rı wir rıoch viele, viele, viele begeisterte Sifüs.
Also ınadıt mit an grcßerı Bau!
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kreis (nicht mehr als 0.1ZWiderstand entgegen-
bringen)
Medizinstudent sucht immernoch seine schwere
Prinzesin mit Porsche ( Nähere Angaben: mind.
20 Milionen schwer )
Medizinstudent sucht Fotomodell in Ulm zum gemein-
samen anatomische Fotoaufnahmen

Von unserer Außenstelle:

Musikalischer Siedlungsführer sucht Trompeterin,
die ihm den Marsch bläst

- Gogele sucht Gegele
Keiler sucht Bache zum Wühlen nach Geld

- Musikalischer Sonnyboy sucht Mädchen zum Musizieret
V- Badewannenkapitän sucht Mädchen zum Entern

Interessentinnen mögen sich beim

NUNTIUS
Ah. Liebesstudioe
zu H. Herr Prof B. Knoggebohl
Talstr. 26

7434 Riederich melden.

Alle Anschriften werden vertraulich behandelt

Ähnlichkeiten mit lebenden Persönlichkeiten sindrein zufällig.
Das nächste Mal:

S i e sucht

Das Kopf ru•ch

aus

Ersmals seit Erscheinen der ersten Nunius 1979, biet

die Nuntiusredaktion, wegen der ständig steigenden

Nachfrage eine Abo an.

Für:
Junge, dynamische, selbstbewußte und erfolgreiche

Leserinnen und Leser und die die es werden wollen.

Um ein umfassendes Bild der Metzinger Pfadfindersze:

zu bekommen ist Nuntius sehr geeignet. Nuntius wird

im ganzen deutschsprachigen Raum und in England

vertrieben. Sie bietet allen Insidern eine umfassen

Ergänzung zu anderen Zeitschriften.
Sie sagt in einfacher Weise, was in der heimlichen
Weltpfadfinderhauptstadt (Metzingen) vorgeht. Sie

nimmt kein Blatt vor den Mund, da ihre Aufgabe dari

besteht zu informieren. Nuntius gibt in ihrem

unnachahmlichen Weise über Führer der Metzinger

Pfadfinderszene und stadtbekannten Orginale interne

bekannt (siehe: übrigens).
Darum, wer nicht "out" , sondern mehr wissen will,

erfolgsorientiert ist und mal Bundesführer werden

möchte bestellt sich ein Nuntius Abo.
Freude kann man mit einem Geschenkabo verbreiten.
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kreis (nicht mehr als 0.1J1Hiderstand entgege„_
bringen) . _

_ Medizinstudent sucht immernoch seine schwere
Prinzesln mit Porsche ( Nähßfe Äflgflbenz mind.
20 Milionen schwer J _

_ Medizinstudent sucht Fotomodell ın Ulm zum gemein-
samen anatomische Fotoaufnahmen

Von unserer Außenstelle:
- Musikalischer Síedlungsführer Sucht Trompeterin,

die ihm den Marsch bläst
- Gogele sucht Gegele .
1 Keller sucht Bäche zum Hühlen nach Geld
- Musikalischer Sonnyboy sucht Madchen zum Musizierm
- Badewannenkapitän sucht Madchen zum Entern

Interessentinnen mögen sich beim
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zu H. Herr Prof B. Knoggebohl
Talstr. 26

7434 Riederich melden.

Alle Anschriften werden vertraulich behandelt

Ähnlichkeiten mit lebenden Persönlichkeiten sind
rein zufällig.
Das nächste Malz:
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Ersmaıs seit Erscheinen der ersten Nunius 1979. biet
die Nuntiusredaktion, wegen der ständig steigenden
Nachfrage eine Abo an.

Für:
Junge, dynamische, selbstbewußte und erfolgreiche
Leserinnen und Leser und die die es werden wollen.
um ein umfassendes Bild der Metzinger Pfadfindersze
zu bekommen ist Muntius sehr geeignet. Huntius wird
im ganzen deutschsprachigen Raum und in England
vertrieben. Sie bietet allen Insidern eine umfassen
Ergänzung zu anderen Zeitschriften.
Sie sagt in einfacher weise, was in der heimlichen
Heltpfadfinderhauptstadt (Metzingen) vorgeht. Sie
nimmt kein Blatt vor den Mund, da ihre Aufgabe dafi
besteht zu informieren. Nuntius gibt in ihrem
unnachahmlichen Heise über Führer der Metzinger
Pfadfinderszene und stadtbekannten ürginale interne
bekannt (siehe: übrigens).
Darum, wer nicht "out" , sondern mehr wissen will.
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Freude kann man mit einem Geschenkabo verbreiten.



ÜBRIGENS:

- hat das erscheinen dieser Ausgabe ewig gedauert.

- hat sich die neue Mädchensippe von Susanne den
Namen Dachs gegeben.

- fägt Mawa am 4.1.87 mit seinem Zivildienst im
Altenheim an.

- ist Dirk auf dem Stammesthing am 23.9.87 zu
stellvertretenden Stammesführer gewählt worden.

- macht Benno gerade ien Tanzkurs (Mädchen nehmt
Euch in Acht l)

- wird das immer mehr um sich greifende Computer fieber
im Stamm beklagt.

- platzt das Gemeindehaus bald aus allen Nähten.

- haben wir nun 7 (!) Gruppen in der Friedenskirche.

- Ist die Mitgliederzahl auf über 60 gestiegen.

- haben einige Mailänder solch abgerissene Pfadfinder-hemden, daß mdn meinen könnte sie sind schon séit100 Jahren dabei.

- hat Tommy bald nur noch kurze Jeanshosen.
- Ist Rainer (Vegetarier) von jemanden beabachtetworden, wie er an einem Abend 4 (!) Schweineschnitzelgegessen hat. Ob das wohl daran lag, daß sieumsonst waren?

- Ist Mawa totz gegenteiliger Bemerkungen doch einMensch.

- Sind die Metzinger beim Pfad i ball in Weiler amhäufigstens am kalten Büffet und am wenigsten.
auf der Tanzfläche,

- wurde Hathi auf dem Pfadfiball mit Susi verneiratet.

- Fängt Rainer in Februar mit seinem Zivildienst an.
- Wird die Sippe Dachs aufällig oft von den Si füsfrequentiert (Benno bestand darauf, daß erausgenommen ist).
- Schmissen Dirk, Benno und Susanne die Aktion währendder Jugendtage ist vorbildlicher weise. Mawa iststolz auf Euch!!!

- Haren Bruno, Basti und Hansi auf der Knappen leitebei Jolle. Wo war Steffen?

- Hat Andi in der Leitung des Sifü-kurses des GauesWirtemberg mitgearbeitet.

- Ist Pia immer noch in den USA
- Hat Bille eine Au-pair Stelle in Frankreichangetreten (Hathi, mon povre).
- kennt ihr schon das best gehüteste Geheimnis seitder erfindung der Wasserstoffbombel. - Dann fragt malAlfons.

- Ist es eine Auszeichnung in Übrigens veräppelt zuwerden .

- Ist am 20. Nov um 19 Uhr der jährliche Diaabendim Gemeindehaus der Friedenskirche.
- Ist am 18.11 Gauthing bei Hathi.
- Wird ein Schwabe erst mit 40 schlau und nicht sowie Mawa meint mit 22.

- Ist der Raum in der Friki immer noch nicht ausgebaut.
- kommt Winter - kommt Stammesschlittenfahrt!!
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- Ist am 15. Nov um 19 Uhr im Topkauf Stammespizza-

essen.

- Ist der Jahresbeitrag 88 bald fällig (30.- DM)

- Haben einige den Beitrag 87 noch nicht bezahlt.
(M.M., HG K

- studiert Hybse jetzt Medizin in Ulm.

- hält ein Studium in Ulm einen ganz schön ab sich
mal wieder zu zeigen.

- hat Alfons nur noch zwei Dinge im Kopf (Das zweite
ist das Studium).

- arbeitet Hol gi an seiner 2. Million (Tag und Nacht)

- wurde aus der 1. Million von Hol gi leider nichts.

- hat sich Hol gi trotz der fallenden Aktienkurse
hoffentlich nichts angetan?

- Man hat es nicht leicht, aber leicht hat es einen!

- haben wir keine Nachrichten aus Rieder ich für
übrigens.

- kamen einige Leute mal wieder ganz gut weg.

- wurden die gemeinsten Nachrichten zensiert.

- gab es in diesem Jahr nur zwei Ausgaben von
Nuntius (Abo-nehmer seit gewarnt)

- könnten sich manche Leute anstregen, daß man von
ihnen auch etwas in ÜBRIGENS lesen kann.

- wie sieht es denn in dieser Ausgabe mit den
Schribfehlern aus?

- Ob es wohl in diesem Jahr wieder ein Winter lager
gibt? (Harte Männer aus Metzingen vereinigt euch..
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